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Vom 18. bis 18. Juli fand im Schießstand Oberfeld in Oster-
mundigen das Landesschiessen 1946 statt, der erste

Schiessamlass der Nachkriegszeit mit schützenfestartigem
Charakter. Gegenüber den Schützenfesten der Zeit vor dem
Kriege, wies der Schiessplan des diesjährigen Landesschiessens
eine ganze Anzahl Neuerungen auf, denen jedoch die Schüt-
zen nicht mit eitel Freude begegneten. Vieles war Versuch und
musste auf Weisung des Zentralkomitees des Schweizerischen
Schützenvereins — entgegen der Ansicht einer grossen Zahl
von Schützen und auch entgegen der Meinung der Schiess-
leitung des Landesschiessens — durchgeführt werden. Es wird
sich weisen, ob sich die Neuerungen bewähren! Es ist hier
nicht der Ort, auf die sich stellenden technischen Fragen ein-
zutreten. Die «Berner Woche» möchte ihren Lesern lediglich
zeigen, wie es in Ostermundigen zu- und herging: Das alte
Bild des Schützenfestes, mit dem das freiwillige Schiess-
wesen in seinem guten, volksverbindenden Teil steht und fällt.

K.

Roi

O Auch so em a»«,,,
tinier: Kaminfeg«'! de

Hans Gut. Er ist «'
j,i

kannte Erscheinung
Schießständen, und f}

Stutzer, Karabiner j
stole zum Schiessen <,

findet er stets ein

sames Publikum

f
0 Der Standchef

kenntlich an derh° ^
auf dem Hu»; de ^ jf
ein oft gesuchte
rufener Mann

0 Fritz Jos». ^jii
des Schiesskomifee*' #
Schützenpolitik. _ »|n

aktiver - und Z*«' j|Gr

trefflicher — Schult ^
wehr und j„i,»r
Theorien sind d ^5'

praktisch auspr" ^ih""Î
Schiessfragen |jvO

mand ein X für «1«

O Der Zeiger vefkJjV

nen Schuss, «

wird Aufmerks# |,
«t

genaue, rasche nil

langt. Leistet

zeigt er ungeno
sam, dann Ä
Schütze im Stan ^

a

pfen, und doss 1,^
immer mit ge*
drücken erfolg*»

^
jedermann denke

- 0 Die Zeiger^V
marschiert zur ^idlD
pflegung nach

strengem Dienst

ich®

istmaler Ar® jJ*'
tes nichtn«r

mzugehe"' pi('

ter Schütz«',IIP^
III ihm n'«

|,|
f»

und so /outinler da* A
r bis ih"\ sie

I*'

zen,

z
<ch*^'1

srst A. Sc:
jefit J

shrenpro fein j
t. Schütz«^ IÄ

ss, Dr. H-

il
echelh'j /,

Âunï
,V wied«® je«

-nstonst^li^

sr
r

«r"'4<
Zeig«*!

ifft. AP

isse"; jjcli
iimf'

IS. bis 18. lull tllNli im 8okIviZst«n«I Oberkelli in vster-
MM mun«Ilxvn «ins kantiessoblessen 1S4K statt, <lsr erste
^obiesssnlllss tier ^aobkrtexsreit mit sobütsenkestartixem
Obarsktsr. tZvxenüber «Zen 8oliütrentestvn «ter ZIeit vor âem
krivxv, wies âer Soklesspliui «les «IlesMbrixen ksnâessekiessens
eine x«uire lVnrabi iVvuerunxen nui, denen ^eü«n;b «Ile Sebnt-
ren nivbt mil eitel Vreuâe bexs^neten. Vieles war Versnob un«l
musste nut tVsisimx «les Zentralkomitee» «le» Sobwsl»vrtsobLN
Sokiitrenvereins — sntxe^sn «ter ánsiebt einer grossen TabI
von Sobittren un«i snob entxexsn «ter Meinung «ier Kobiess-
Isitunx «les knniiessoblessvns — «iurekxetiibrt werden. ks wir«!
»leb weisen, ob sieb Sie Steuerungen bewäbren! ks ist kier
niodt der Ort, ant «II« sieb »tellenclen teebnisvksn trafen sin-
Zutreten, vie «kerner Wovke» moobte ibren lesvrn ledigilob
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KII«I des 8vbitt/snkests», mit «iem «las LrelwiiUxv Sobtess-
wesen in »einem guten, volksverblndenden le>1 stebt und tällt.
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